
Stadt. Stimmen.
Storys.

^ 
uf ihrerWebsite hält die

A staat Duisburg einen hüb-
I \ schen Programmteil ,,Stadt.
Stimmen.Storys." bereit. In der
Einleitung wird der erweiterte Slo-
gan ,,Duisburg - vielfältig, stark,
echt" noch ergänzt um,,Mal bunt,
mal ernst, immer lebens- und lie-
benswert". Die dazu gereichten
I4 Foto- und Textgeschichten sind
alle unterhaltsam und bemerkens-
wert. So viel Originelles - von den
Rekordhütten der Duisburger Sek-
tion des Deutschen Alpenvereins
über den modernen Unterricht im
Schiffer-Berufskolleg bis zu Duis-
burger Sprachcamps in den Ferien
- hat wahrlich nicht jede Stadt an-
zubieten.

Auf der gleichen Linie äußerst
positiver Selbstdarstellung Iiegen
auch die anderen Programmtei-
le derWebsite. Das ist aus image-
politischen Gründen auch gut so.
Dem älteren Wahl-Duisburger be-
reiten jedoch andere Tatsachen die
Sorge, das Bild vorn reinen Glück
in unserer Stadt und die Identifi-
zierung mit ihr könnten durch zu
viele Negativ- Storys beeinträch-
tigt werden. Man denke nur an
die täglichen Polizeimeldungen,
an Ladensterben, Arbeitslosigkeit,
Unterrichtsausfall, Bevölkerungs-
rückgang usw. Dem soeben von
einem Freund erhaltenen Büch-
lein,,Hömma" über die Sprach-
und Verhaltensbesonderheiten der
Ruhris entnehme ich prompt die-
sen zärtlichen Zweizeiler:,,Dreht
ein Schüler dir den HaIs um, dann
bist du lost in Duisburg-Wa1sum."
Nahömmal Haupsache, et stimmt
mit denHumor! HOS


